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Auf der Jagd nach dem Nordlicht in
Tromsø

Wir sind 350 km nördlich des Polarkreises gereist, um das
schwer fassbare Nordlicht in Tromsø zu jagen. Folgendes
ist passiert Ich zog die Bettdecke über meinen Kopf und

kuschelte mich an das Kopfteil. „Ich will nicht ausgehen“,
sagte ich, die Worte heiß und mürrisch unter der Decke.

Peter zog die Bettdecke vom Bett. &amp;#8222;Komm, wir
müssen los.&amp;#8220; Ich seufzte müde und rappelte
mich auf. Es stimmt: Ich wollte nicht ausgehen. Wir waren

um Himmels willen am Polarkreis! Es war sechs Uhr abends
und draußen war es eiskalt! Und dunkel! Und eiskalt! Wir
waren den ganzen Tag unterwegs gewesen und genossen

&amp;hellip;

Wir sind 350 km nördlich des Polarkreises gereist, um das
schwer fassbare Nordlicht in Tromsø zu jagen. Folgendes ist
passiert

Ich zog die Bettdecke über meinen Kopf und kuschelte mich an
das Kopfteil.

„Ich will nicht ausgehen“, sagte ich, die Worte heiß und mürrisch
unter der Decke.

Peter zog die Bettdecke vom Bett. „Komm, wir müssen los.“

Ich seufzte müde und rappelte mich auf. Es stimmt: Ich wollte
nicht ausgehen. Wir waren um Himmels willen am Polarkreis! Es
war sechs Uhr abends und draußen war es eiskalt! Und dunkel!
Und eiskalt!



Wir waren den ganzen Tag unterwegs gewesen und genossen
eine kurze, aber herzliche Verschnaufpause im Hotel, bevor wir
uns für die dritte Nacht in Folge auf den Weg machten. Unsere
ersten beiden Nächte verbrachten wir jeweils damit, das
Nordlicht in Tromso zu jagen (vergeblich) und mit arktischen
Huskies zu wandern (ich bin ein Katzenmensch). Ich sollte mich
nicht beklagen, aber wie Peter Ihnen sagen wird, kann ich die
Kälte nicht ertragen.

Ich zog meine Thermostrumpfhose an, dann meine Leggings,
dann meine Wanderhose. Oben hatte ich eine langärmlige
Thermoweste, eine langärmlige Basisschicht, ein T-Shirt, ein
Fleece und eine wasserdichte Jacke. Mit der ganzen Anmut und
Beweglichkeit des Marshmallow-Mannes zog ich drei Paar
Socken und meine Wanderschuhe an. Dann kamen ein Buff und
ein Schal, eine Mütze, Ohrenschützer, zwei Paar Handschuhe
und natürlich meine kleinen Hotties, die mir in diesem Moment
so ziemlich das Einzige waren, was mir Freude bereitete. Mit
einer weiteren Fleecedecke und einem Schal, die in meinen
Rucksack gestopft waren, war ich endlich bereit zu gehen.

Wir machten den kurzen Spaziergang von unserem Hotel zu
Guides Central, wo wir Gunnar von GuideGunnar treffen sollten,
einem der ältesten und erfahrensten Unternehmen, wenn es
darum geht, das Nordlicht in Tromsø zu jagen.

 alt=“nordlichter-in-tromso-1″>Atlas & Boots Warm (und daher
glücklich) wieder in GuideGunnars Büros

Gunnar begrüßte uns im Büro und führte uns durch die Strategie
für den Abend. Anhand einer riesigen Wandkarte erklärte er,
dass Wolken in die Gegend zogen. Wenn wir also Pech hätten,
müssten wir ein paar hundert Kilometer nach Süden zu einer
Bergkette fahren, die die Wolken in Schach hielt und somit gute
Aussichten bot die Lichter.

Als Planer war ich von seiner pragmatischen Herangehensweise
ermutigt und schnell wieder munter.



Wir stiegen in Gunnars Van (glücklicherweise beheizt) und sahen
uns ein kurzes Video an, in dem die Phänomene des Nordlichts
erklärt wurden. Es lohnt sich, es anzusehen, da es in
verständlicher Sprache genau erklärt, was die Nordlichter in
Tromsø und darüber hinaus verursacht.

Am meisten überrascht hat mich die Tatsache, dass das
Nordlicht immer präsent ist: 24/7, 365 Tage im Jahr. Es ist nicht
die inhärente Unfassbarkeit, sondern die Wetterbedingungen,
die es so schwer machen, sie zu sehen.

Wir fuhren ungefähr 20 Minuten weiter, als Gunnar zu meiner
Überraschung sagte, er würde anhalten, da er glaubte, dass die
Lichter aufleuchten würden. Wir sprangen aus dem Van,
hoffnungsvoll, aber vorsichtig. Nachdem ich nur zwei Nächte
zuvor sechs Stunden lang den Lichtern nachgejagt war, fragte
ich mich, ob sich unser Glück wirklich so schnell ändern könnte.

Dann sahen wir zu meiner Freude ein auffälliges Lichtband am
Himmel. Ich fühlte eine seltsame Mischung von Emotionen:
Ehrfurcht, dass wir endlich das berühmte Nordlicht sehen
konnten, Erleichterung, dass sich die Kosten gelohnt haben,
aber auch ein Gefühl enttäuschter Erwartungen. Sie sehen, die
Lichter waren unbeweglich und färbten ein bescheidenes
Waldgrün. Das waren nicht die lebendig leuchtenden Grüns von
Zeitraffervideos und professionellen Fotos. Haben die Kameras
gelogen? War die Realität nur ein bisschen … subtil?

 alt=“Wurden wir von Nat Geo-Fotos hereingelegt? War die
Realität nur ein bisschen … subtil?“>Atlas & Boots Wurden wir
von Nat Geo-Fotos hereingelegt? War die Realität nur ein
bisschen … subtil?

Als die Lichter verblassten, kehrten wir zum Van zurück und
fuhren weiter, während wir uns darauf gefasst machten, dass
dies das Beste sein könnte. Egal, dachte ich. Ich habe die
Nordlichter in Tromso gesehen. Lebenswerk freigeschaltet.



Was ich zu diesem Zeitpunkt noch nicht wusste, war, dass es so
viel besser werden würde. Wir hielten weitere 30 Minuten später
an und Gunnar beschloss, das Lager für den Abend
aufzuschlagen. Er machte ein Feuer, verteilte warme Getränke
und köstliches norwegisches Gebäck (sie hatten Zimt drin –
wenn Sie wissen, wovon ich rede, schicken Sie bitte das
Rezept!).

Wir mussten nicht lange warten, bis die Lichter wieder
auftauchten und langsam über den Himmel trieben. Gunnar
erlaubte mir und Peter, von der Hauptgruppe abzubrechen und
einen ruhigen Landweg hinunterzugehen, wo es überhaupt keine
Lichtverschmutzung gab.

Dort haben wir für einen dieser Momente innegehalten, die
einem das Gefühl geben, im Leben alles richtig gemacht zu
haben.

 alt=“Auf der Jagd nach dem Nordlicht in Tromso neue
Bäume“>Atlas & Boots Ein Blick auf das, worauf wir gewartet
haben

Natürlich war die Stimmung ruiniert, als mir klar wurde, dass
dies eine gute Gelegenheit wäre, auf die Toilette zu gehen. Kurz
darauf schlossen wir uns wieder der Gruppe an, um uns am
Feuer aufzuwärmen.

Die Lichter über ihnen flammten auf und wurden schwächer,
dann flammten sie auf und schwächten sich ab. Zu diesem
Zeitpunkt war ich ziemlich zufrieden mit der Erfahrung und wäre
gerne nach Hause gefahren. Als ich jedoch meine Handschuhe
über dem Feuer anröstete, hörte ich Gunnars Stimme durch die
Dunkelheit schneiden.

„Beobachte den Himmel! Sie werden in einer Minute mit
Lichtern gefüllt sein!“ schrie er mit übernatürlicher
Hellsichtigkeit.



Wie aufs Stichwort erwachte der Himmel mit Lichtern zum
Leben. Eine Vielzahl individueller Darstellungen – manche
flackernd, manche flackernd, andere tanzend und spiralförmig –
kamen in einer einzigen fantastischen Szene zusammen.

Ah, darauf haben wir also gewartet.

Zu sagen, dass es himmlisch war, ist nicht ganz genug. Es
dämpft deinen Schritt im Schnee, stellt die Nackenhaare auf,
raubt dir den Atem und rührt dich fast zu Tränen.

 alt=“Ein Foto, das bei der Jagd nach dem Nordlicht in
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Leitbild: Atlas & Boots



Wir haben die Lichter eine Ewigkeit lang beobachtet, für die ich
keine Zeit hatte. Das Display war so beeindruckend, dass wir
wussten, dass es nichts Besseres gibt. Als Gunnar anbot, früher
Schluss zu machen, stimmten wir alle zu und verabschiedeten
uns von den Lichtern.

Ich werde das Nordlicht wahrscheinlich nie wieder sehen, selbst
wenn ich meine Wunschziele Grönland und Baffininsel besuche.
Aber das ist OK. Einmal im Leben hat man Glück.

Nordlichter in Tromso: Das Wesentliche

Was: Auf der Jagd nach dem Nordlicht in Tromso, Norwegen, 350
km (217 Meilen) nördlich des Polarkreises.

Wo: Wir übernachteten im Scandic Ishavshotel, einer
exzellenten Alternative zum riesigen Radisson nebenan. Das
direkt am Wasser gelegene Ishavshotel bietet einen
Panoramablick auf den Hafen von Tromso, die Tromso-Brücke
und die Eismeerkathedrale sowie einfachen Zugang zu lokalen
Sehenswürdigkeiten – das Polarmuseum ist nur wenige Minuten
entfernt.

Unser Zimmer hatte raumhohe Fenster und war mit der
wichtigen Heizung und Teppichboden ausgestattet, was nach
einem Tag (oder einer Nacht!) in der Kälte eine gemütliche
Zuflucht darstellte.
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Das Frühstück (im Zimmerpreis inbegriffen) ist
außergewöhnlich. Für den Anfang hat das Hotel einen eigenen
Barista, der Ihnen Kaffee zubereiten kann. Es gibt eine köstliche
Auswahl an warmen Gerichten sowie frisches Brot, Käseplatten
und Aufschnitt – aber das Glanzstück ist die Schüssel mit
Makronen, die ruhig in der Dessertecke stehen. Unbegrenzte
Makronen! Haben Sie so etwas schon einmal gehört? Unnötig zu
erwähnen, dass wir das Hotel sehr empfehlen können.

 alt=“Nordlichter in Tromso-Website“>

Wann: Es gibt so viele Informationen über die beste Zeit, um das
Nordlicht in Tromso zu sehen, aber viele davon sind
widersprüchlich. Wir waren im Oktober dort und vertrauen daher
auf Norway Lights, was darauf hindeutet, dass März, April,
September und Oktober die besten Zeiten sind, um das
Nordlicht in Tromsø zu sehen.

Es ist erwähnenswert, dass, als wir Gunnar nach Behauptungen
fragten, dass die Lichter verblassen, er sagte: „Solange die
Sonne noch auf dein Gesicht scheint, werden die Nordlichter
erscheinen.“

Wie: Das Nordlicht in Tromso zu jagen ist nicht billig (ca. 1.250
NOK (150 $) pro Person), aber mit einem Guide haben Sie
wirklich die besten Chancen. Wir empfehlen Gunnar wärmstens,
der nicht nur seit Jahren Nordlichttouren durchführt, sondern
auch jahrelang Langläufer und Skifahrer (einschließlich des
ehemaligen Premierministers von Neuseeland) geführt hat:
guide-gunnar.no, info@guide-gunnar. nein, +47 93 443 443.

Gunnars Touren beinhalten warme Getränke und Snacks,
Thermoanzüge, Stative und gut sichtbare Armbänder. Sein Van
bietet Platz für 14 Passagiere, sodass Sie Ihre Erfahrungen mit



anderen teilen können, aber Sie können eine private Tour
buchen, wenn Sie bereit sind, extra zu zahlen.

Das Wichtigste, woran Sie denken sollten, ist, dass das Nordlicht
in Tromsø (oder tatsächlich überall) stark vom Wetter abhängt.
Es erfordert Geduld, Belastbarkeit (habe ich erwähnt, dass es
kalt ist?) und auch die Akzeptanz der Tatsache, dass Sie
möglicherweise überhaupt nichts sehen.

Der beste Weg, um nach Tromsø zu gelangen, ist, von Oslo aus
zu fliegen. Buchen Sie über Skyscanner zu den besten Preisen.
Vom Flughafen Tromso können Sie den Flybussekspressen in die
Stadt nehmen. Diese kosten 60 NOK (7,3 $) und fahren direkt
vor dem Flughafen ab. Die etwas billigere Option ist der
„Staatsbus“ (weiß gefärbt).

Sie können Tickets im Zeitungsladen am Flughafen Tromso
kaufen (36 NOK oder 50 NOK an Bord). Die richtige
Bushaltestelle erreichen Sie, indem Sie den Parkplatz
unterirdisch überqueren oder oberirdisch umfahren. Fragen Sie
einfach einen Mitarbeiter des Flughafens, wenn Sie sich nicht
sicher sind.

Viel Glück!

 alt=“nordlichter in tromsø pinterest pin“>
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      .

 

Details

Besuchen Sie uns auf: eine-reise.de
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